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Kreis⸗Blatt 


Königlich-Preußiſchen Landraths 
=, s zu Thorn. e 8 


N10. 5 Freitag, den ee R 1844. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Landraths. 


Die betreffenden Ortsvorſtände werden behufs Bekanntmachung in den Gemeinden hierdurch No. 33. 
in Kenntniß geſetzt, daß: | 2 ö i N. 238, R. 
a. PR ee Bezirk der Landgemeinde des Kirchſpiels Podgurz der Einſaſſe Heinrich 
iedtke II., „ 
b. für das Kirchſpiel Grabia der Dominial⸗Polizei⸗Verwalter Weiß, 
als Schiedsmänner nach erfolgter Vereidigung für die nächſten drei Jahre beſtätigt worden find. 
Thorn, den 28. Februar 1844. 


Der Rittergutsbeſitzer Herr Lieutenant Wolff auf Gronowo beabſichtigt bei der ihm No. 34. 
gehörigen Juda-Mühle im Laufe dieſes Jahres einen Schneidegang, wodurch der Fachbaum N. 1100. 
um 1 Fuß 6 Zoll erhöhet werden müßte, neu anzulegen. d 
In Gemäßheit der 88 6. und 7. des Edikts vom 28. October 1810 werden die⸗ 
lenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, aufgefordert, binnen 
8 Wochen präcluſtviſcher Friſt, von dem Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung in 
den öffentlichen Blättern an gerechnet, ihre diesfälligen geſetzlich begründeten Einwendungen 
bei mir anzubringen. 2 r EEE. 

Thorn, den 22. Februar 1844. A a 

Zur Erſtattung eines von der Königl. Regierung erforderten Berichts, iſt mir eine No. 35. 
ſpecielle Nachweiſung derjenigen Schankſtellen, in welchen der Schank auf Grund eines Real. N. 216.R, 
rechts d. h. einer dem betreffenden Kruggrundſtück anklebenden Berechtigung ausgeübt wird, 
nothwendig; weshalb ich die Wohllöbl. Verwaltungs⸗Behörden, Dominien und Ortsvorſtände 
veranlaſſe, mir dieſe Nachweiſung bis ſpäteſtens zum 20. März c. einzureichen, und dabei 
hinſichts jeder einzelnen Schankſtelle, welche ſie für realberechtigt halten, die Gründe der 
Realberechtigung ausführlich anzugeben. a 

Thorn, den 25. Februar 1844. 


Nach der im diesjährigen Amtsblatt Nro. 7. enthaltenen Verfügung der Königl. No. 36. 
Regierung zu Marienwerder vom 2, d. M. ſollen von den Mitgliedern der Weſtpreußiſchen IN. 1358. 
Feuerſocietät an Beiträgen pro 1843 2 Pfennige vom Thaler der Aſſecurations⸗Summe, und 
von den Zugängen 213 Pfennige pro Thaler, als Receptions⸗Beitrag, aufgebracht werden. 

Aus der nachſtehend abgedruckten. Repartition geht hervor, was die Ortſchaften Pot: 
gurz und Kowalewo, und die betreffenden adl. Güter, und reſp. Bauerdörfer, zu zahlen haben. 

(Elfter Jahrgang.) 


No. 38. 
N. 1559. 


. 


Ich erſuche die betreffenden Ortsbehörden, mit der Einziehung der repartirten Bei⸗ 
träge ſchleunigſt vorzugehen, und ſolche bis zum 20. März c. bei Vermeidung der Execution 
an die hieſige Königl. Kreis⸗Kaſſe abzuführen. N 

Thorn, den 29. Februar 1844. a 
Fr 5 ; SEE 
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N Repartition” 
der von den Ortſchaften Podgurz und Kowalewo und einigen adl. Guͤtern und reſp. Bauerdoͤrfern pro 
1843 aufzubringenden Beiträge zur Welt zreüßiſchen Feuers Sozietät, 


Ba Unter der J Betrag der 
u Beitrag Aſſecura⸗ [Neceptionss „ 
Dans 2 Pfennigeſ tlonsſume gelder Ueberhaupt. 

tum. pro Thaler. iſt neue Vers] a 23 Pf. io; 
ſicherung. pro Thaler. 


le. Atte. ſgr. pf. Rte. far. v. 


N a me n = 
der N 
Ortſchaften. 


Lauf. Mee. 


Rtlr. Rtlr. ſgr. pf. 


1] Podgurz 24005 
2 Kowalewo 25080 139 10 — 
3] Czernewitz 2400 13 10— 
4] Groch 2850 1 15 25— 
i 5 Gumowo 685 3242 
Konczewitz 5 855 4 22 66 
71 Maclejewo 3800 | 21 3 4 
8 Ottowitz 4110 22 25— a 
9] Siemon 6120 | 34 [—1— 341-1 - 


Summe I 69905 1 388 [1010 478 1 7 1071 3961 21 91 


Unter Hinweiſung anf das zuerſt unterm 1. Juli 1842 durch das Amtsblatt bekannt 
gemachte Reglement über die polizeiliche Bezeichnung der Flußfahrzeuge vom 21. Mat 1842 
mache ich die Beſitzer und Führer derartiger Fahrzeuge darauf aufmerkſam, daß mit der be⸗ 
vorſtehenden Wiedereröffnung der Schifffahrt das gedachte Reglement in volle Kraft tritt 
und daher die Beſitzer von Stromfahrzeugen, welche weder eine ſteueramtliche noch eine po⸗ 
Tizeifihe Bezeichnung in der vorſchriftsmäßigen Weiſe an ſich tragen, die angedrohte Strafe 
von 1 bis 5 Rtlr verwirkt haben. Zugleich werden die ſämmtlichen betheiligten Polizei⸗ 
behörden beauftragt, die in ihrem Geſchäftsbereiche befindlichen Schiffsführer und Eigenthümer 
von dieſer Beſtimmung in Kenntniß zu ſetzen, ſich aber auch ſelbſt darnach zu achten und 
vom Beginn der Schifffahrt an, gegen die Beſitzer nicht bezeichneter Fahrzeuge nach Vor⸗ 
ſchriſt des Reglements unnachſichtlich zu verfahren. 

Bei dieſer Gelegenheit bringe ich zugleich zur Kenntniß der betreffenden Behörden 
und Schiffseigenthümer, daß den Beſitzern ſolcher Fahrzeuge, welche ſchon vor dem Erſchei⸗ 
nen des Reglements vom 21. Mai 1842 mit einer polizeilichen Bezeichnung verſehen waren, 
nachdem ihnen über 1102 Jahre Zeit gelaſſen worden iſt, die Umänderung derſelben nachzu⸗ 
ſuchen, die nach dem Reglement erforderliche neue Nummer nicht mehr unentgeldlich ertheilt 
werden kann, fo wie denn fortan auch die Nummerbezeichnung jeder Schiffseigenthümer ſich 
ſelbſt beſorgen muß, gleichwohl aber gehalten iſt, ſich dabei nach dem Muſter der bisher von 
* Königl. Regierung gelieferten Nummertafeln zu richten. 5 
. Thorn, den 4. März 1844. 


welche Die umſeitig genannten Wohllöbl. Poliztibehörden, Dominien und Ortsvorſtände, 
05 den durch meine Kreisblatts⸗ Verfügung vom 12. Februar c. erforderte Nachweiſung 
ummen bis jetzt nicht eingereicht haben, werden hierdurch erinnert, dieſe Ein 


I N 7 0 7 


31 


reichung nunmehr binnen 8 Tagen bei Vermeidung koſtapflchtiger Abhelnng und teſp. un⸗ 
angenehmer Verfügung zu bewirken. Hr ori 0925 8 
Thorn, den 4. März 1844. 
Brzezynko, Konczewitz, Bruchnowkp, Browinga, Apniza, Fofſong, Grabia, Grono⸗ 
N * ek, Nielub, 4 15 5 5 a Stal. Poczal⸗ 
tom, Stal. Skuszewo, Turzno, Tyllyt, Warszewitz, Zakrzewko, Zengwirth, Domain 
d Rent⸗Amt hier, Magiſtrat hier. . 5 wirt, Em 


Die Königliche Regierung zu Marienwerder hat mir den Bericht der Haupt⸗Ber⸗ No. 30. 
waltung der Staatsſ am ber cher Geſchaftsführung feit dem 1. Jamiar 133 0 on 5 
December 1842 witgetheift, und es kegt dieſer Bericht für Jedermann, welcher e. 
erfreulichen Fortſchritten der Kapital⸗Tilgung nähere Kenntniß zu nehmen wünſcht, in | 
Geſchäftslocale zur Einſicht bereit. g 

Thorn, den 5. März 1844, 


= Mit Hinweiſung auf die Amtsblatts⸗Verfügung der Königl. Regierung zu Marien: No, 40, 
werder vom 15. ge €. (pag. 13 ü. 14 des diesjährigen Amtsblatts), wird den Kreis⸗ JN. 1564, 
8 ige bekannt gemacht, daß Verſicherungen bei der Königl. Domainen: Fenet: 
ocietät, welche EHER EEE — 
A. vom 1. Juli ab in Kraft treten ſollen, in dem Zeitraume vom 1. Januar bis 
15. März jeden Jahres, und . > 
B. vom 1. Januar ab in Kraft treten ſollen, in dem Zeitraume dom I. Juli bis 
15. September des zunächſt vorangegangenen Jahres, 5 
bei den cataſterführenden Behörden, unter Beibringung der erforderlichen Juſtiftkationen, am: 
gemeldet werden müſſen, und werden übrigens derartige Anmeldungen, die außerhalb der 
vorgeſchriebenen Termine fallen, unberückſichtigt zurückgegeben werden. a 
Thorn, den 5. März 1844. > 


U 29. v. M. ſind im Vorwerk Kielbaszyn vier, muthmaßlich geſtohlene Körbe No. 41. 
Bienen gefunden worden. Der rechtmäßig legitimirte Eigenthümer dieſer vier Körbe Bienen IN. 1587. 
wird aufgefordert, ſolche innerhalb vier Wochen bei dem (Erbpathts- Gursbefiger Seren 
v. Wierzbicki in Kielbaszun in Empfang zu nehmen, widrigenfals nach Ablauf der Friſt den 
gefeglichen Beſtimmungen gemäß damit verfahren werden wird. 

Thorn, den 5. März 1844. g 
ö g ’ * 
Privat: Anzeigen. 
Bekanntmachung. g 
Mit Bezug auf Nro. 16. des hieſigen Wochenblatts gemachte Anzeige über die 
Publ d. M. im Schaufpielhanfe finttfindende Redoute wird Folgendes zur Kenntniß des 
ge Ts i 
Da we untere Local zur Aufnahme der Theilnehmer nicht geräumig genug fein 
Fönnte, fo iſt die Emrichtung getroffen, daß auch die obern Reſſourcen⸗Localien zum Beſuch 
geöffnet find, und beträgt das Eintrittsgeld: 

a. für eine Maske we. a 5 55 Ä 10 Sgr. 
„ b. für einen Platz in der Logge 20 — 

c. für einen Platz im Amphitheater und der Gallerie 18 
d. und für Diejenigen, welche in Ermangelung von Zuſchauerplatzen bis 10 Uhr 


1 
das Reſſourcen⸗Local, von da aber die übrigen wee wie dies im 8 3. N 
pen iſt, befuchen wollen, a Perſon ? ; . 10 Sgr. 
1. 


Die Redoute beginnt um 71/2 IR > 5 Seöfung des Se findet um 100 Uhr ſtatt. 


Den untern Maskenſnal dürfen nur ain betreten, es iſt denſelben jedoch auch 
maskirt der Zutritt in die obern Räume, > nicht in die Logen und die Zuſchauer⸗ 
Plätze geſtattet. Be 


Um 10 Uhr demaskiren fi ich mnie Masken auf ein gegebenes Signal, und von 
da ab iſt es ſämmtlichen Theilnehmern geſtattet, alle Locale zu betreten. Iſt die Zahl der 
Theilnehmer groß genug, und wird es er fo kann auch der al e zum 
Tanz benutzt werden. 


Die Masken dürfen n. nur emo und ſumpfe Sporen tragen. 


Tabak darf weder in den Silen 105 in den andern Localen und Büffets geraucht 
werden, nur in dem Billard⸗ und dem daran ſtoßenden kleinen Zimmer iſt dies erlaubt. 
8 6. 


Die Aufſicht wird allein von Magiſtrats⸗Mitgliedern geführt. 
15 


Die Aufbewahrung der Garderoben ⸗Gegenſtände wird zuverläſſi gen Leuten übertragen 
werden, daher auch die e in den Logen Mäntel und dergleichen zur Aufbewahrung 
abgeben können. 


8. 
Um 4 Uhr Meg iſt die Redoute beendet. 
Thorn, am 6. März 1844. 
Der Magistrat. Die sine des Artusſtifts. 

Wegen des Neubaues meines Hauſes verlege ich nächſte Woche den Laden in der 
Breiten» Strafe nach der: Schüler - Strafe, Zugleich empfehle ich achte, friſche und keim⸗ 
fähige Kräuter, Gemüſe⸗ und Blumen⸗Sämereien, wie ſolche früher bei meiner Vorgängerin 
in anerkannter Güte zu haben waren. 

C. Augſtin, früher Klinger's Wittwe in Thorn. 


Gelbe Saat⸗Erbſen verkauft Dominium Lipnicki. 
Ich zeige hiemit an, daß ich auch als Geburtshelfer approbirt ns vereidigt bin. 


Eulmfee, den 5. März 1844. r. Pianka. 
Ich bin Willens meine Mühle aus freier Hand zu verkaufen. en 
Krupfa- Mühle, den 29. Februar 1844. Podzinski. 


a 
Ein tüchtiger Wirth findet ein Unterkommen im Vorwerk Bielawi bei Thorn. 
Im Walde zu Warczewitz wird Montags und Freitags Strauch und Holz verkauft. 


Ein neuer Mahagoni⸗Flügel ſteht zum Verkauf. Wo? ſagt die u des 
Keisblatts. 


Theatrum mundi im Schauſpielhauſe u 
hier Freitag den 8. und Sonntag den 10. 2 Venice e Billig bei Dresden; 
auf die gun bei Leipzig. Verw. E. Thiemer aus Dresden. 


Druck der Ernſt Lambeckſchen Offizin. 


